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Johanniter
Hilfsfonds
Medizinische Hilfe für
benachteiligte Kinder
und Jugendliche

Naturkatastrophen, Unfälle,
Pandemien, Kriege

Nicht jedes verletzte oder kranke Kind aus
Kriegs- und Krisengebieten findet eine adäqua-
te medizinische Behandlung. Mit unserer Arbeit 
verbessern wir die medizinische Versorgung für 
diese Kinder aus verschiedenen Ländern welt-
weit. Operation, Klinikaufenthalt, Therapie und 
orthopädische Hilfsmittel sind aufwendig und 
teuer. Um eine Behandlung zu ermöglichen, 
benötigen wir Ihre Spende.

All diese Hilfen können wir ausschließlich mit 
Ihren Spenden finanzieren.

Geben Sie Kindern und Jugendlichen 
eine neue Perspektive!

Dr. Benthien mit Omar



Unser Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen, 
die in Ihrem Heimatland keine ausreichende 
medizinische Versorgung haben, zu helfen. 

In Kooperation mit anderen Hilfsorganisationen, 
wie z. B. mit den SOS-Kinderdörfern, können 
betroffene Kinder identifiziert und nach 
Deutschland gebracht werden. 

Für Menschen aus Ländern, in denen keine 
ausreichende Versorgung gewährleistet ist, 
können mit Hilfe von Spenden hier in 
Deutschland Plan-OPs durchgeführt werden.

In gesundheitlichen, sozialen oder finanziel-
len Krisen, aber auch allgemeinen Notsituati-
onen, wie z. B. Naturkatastrophen, Epidemien 	
		  oder Kriegen sind 
		  Eigenmittel und 
		  Leistungen von den 
		  Betroffenen vor-
		  rangig einzusetzen.

Ihre Spende schenkt Hoffnung. 
Und sie kann ein Kinderleben verändern.

Bibi nach der Behandlung eines Klumpfußes

„Auch 
der weiteste 
Weg beginnt 
mit dem 
ersten Schritt.“
Konfuzius

Bibi*, Omid* und Omar* können 
wieder schmerzfrei laufen

Eine Operation schenkt dem 11-jährigen Jungen 
aus Afghanistan neue Hoffnung. Omid hatte sich 
den Oberschenkel gebrochen. Die Schwere der 
Verletzung hätte in Deutschland eine Operation 
notwendig gemacht, in seiner Heimat wurde sein 
Bein lediglich eingegipst. Die Folge: Ein multi-
resistenter Keim befiel den Knochen. Omid litt 
unter starken Schmerzen und wiederkehrenden 
Entzündungen.

Zum Glück bekam Omid eine besondere Chance: 
Friedensdorf International holte ihn zur medizini-
schen Behandlung nach Deutschland. Im Johanni-
ter-Krankenhaus Stendal nahm sich ein erfahrenes 
Team aus Ärzten, Pflegenden und Physiotherapeu-
ten um Chefarzt Dr. André Benthien mit großem 
persönlichem Engagement seiner an. Das infizierte 
Knochenteil und somit der Entzündungsherd 
wurde entfernt. 

Seit über 20 Jahren kooperiert Dr. Benthien mit 
der Organistation Friedensdorf International und 
behandelt mit seinem Team Kinder wie Bibi, Omid 
und Omar – die heute alle wieder schmerzfrei 
laufen können.

*(Namen aus Schutzgründen geändert)



